
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Grauweidenbruch westlich von Vollrathsruhe

tiefe Senke in Endmoräne mit linsenförmigen
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Vegetationseinheiten
Igelkolbenkleinröhricht, Uferseggenröhricht, Schilfröhricht, Uferseggen-Erlenbruch, Grauweidengebüsche, Schwaden-Erlenbruch,
Wasserpfeffer-Wolfstrapp-Schlammflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W

Gefährdung

Empfehlung

Klärgewässer in unmittelbarer Nähe

Überlaufen der Klärgewässer verhindern
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keine Gefährdung
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00394

Das Biotop liegt in einer in W-O-Richtung verlaufenden Senke, in der sich ein Versumpfungsmoor befindet. Das anstehende Substrat ist Torf, 
die Wasserverhältnisse sind naß und die Trophie überwiegend mesotroph. Eine Reihe von Röhrichten und Rieden sowie Bruchwaldformen 
sind in diesem Biotop enthalten. Bestimmend ist der Uferseggen-Erlenbruch auf der ganzen Fläche. Die Uferseggen erreichen eine Höhe von 
1,50 m. Die Schwarz-Erlen sind im Kronenbereich überwiegend abgestorben. Etwa in der Mitte des Biotopes verläuft in W-O-Richtung eine 
Trennungslinie (wahrscheinlich ein ehemaliger Graben). Nördlich davon liegen von West nach Ost eine Wasserpfeffer-Wolfstrapp-
Schlammflur, deren Bereich zeitweilig von einem temporären Kleingewässer eingenommen wird, ein Schwaden-Schwarzerlenbruch (auch 
hier nur wenig ausgeschlagene Schwarz-Erlen) und das schon genannte Uferseggen-Schwarzerlenbruch, in welches stellenweise einige 
Breitblatt-Rohrkolben eingestreut sind. Die Südhälfte teilt sich von West nach Ost in ein Schilfröhricht, dann ein Igelkolbenkleinröhricht und 
ein größeres Uferseggenröhricht, anschließend ab der Mitte der Südhälfte ein Uferseggen-Grauweidengebüsch. Dieses ist fast 
flächendeckend, zeigt aber einige Blößen, in denen sich das Seggenried sehr gut ausbildet.
Eine Gefährdung des Biotopes geht einerseits vom nördlich, westlich und südwestlich angrenzenden Intensivacker aus. Andererseits grenzen 
südöstlich und östlich zwei Klärgewässer des Dorfes Vollrathsruhe an. Ein Graben - vermutlich die Vorklärung - ist nur durch einen Damm 
vom Biotop getrennt, und westlich liegt ein Klärteich mit Schilfröhricht. Der Abfluß des Gewässers erfolgt in einem nach Osten unter dem 
Bahndamm hindurchführenden Graben. Es ist jedoch anzunehmen, daß die Klärwässer durch den Bodenkörper in geklärter Form in das 
Biotop gelangen. Möglicherweise erklärt dies die gute Wasserversorgung des Biotopes, die aber auch schon zur Überstauung und damit 
einem zeitweiligen Absterben der Schwarzerlen im Biotop geführt haben muß. Rings um das Biotop befindet sich auf der Böschung ein 
standorttypischer Gehölzsaum aus Grau-Erle.
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Alnus incana Carex riparia

Salix cinerea Alisma plantago-aquatica Galium palustre Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phragmites australis

Alnus glutinosa Pinus sylvestris Quercus robur Lythrum salicaria
Rorippa palustris Solanum dulcamara Sparganium erectum


